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Healing Architecture: Wenn Räume
heilen
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Alle, die sich schon einmal von einer Operation oder einer

schweren Erkrankung erholen mussten, wissen es aus eigener

Erfahrung: 

 Ob man sich in den Räumlichkeiten generell

wohlfühlt, Ruhe findet oder sich – vor allem wenn man durch

Krankheit in seinen üblichen Möglichkeiten eingeschränkt ist – frei

bewegen kann, das sind keine Kleinigkeiten. Es sind

entscheidende Faktoren auf dem Weg zur Gesundheit.

Damit, was die Umgebung und die Einrichtung eines Raumes für

unsere Genesung leisten können, beschäftigt sich die 

 – die heilende Architektur. Dabei handelt es sich

nicht um einen ästhetischen Trend, sondern um einen

wissenschaftlich fundierten Planungsansatz, der die

Wechselwirkung von Mensch und gebautem Raum in den

Mittelpunkt stellt.

Denn Räume können krank machen – oder eben heilen. 

 sind für Menschen im Heilungsprozess nicht

einfach unangenehm: Sie wirken als Stressoren, die den Körper

zusätzlich belasten. 

begleitete in einer Studie  über 500 Krebspatientinnen

und -patienten bei ihren Krankenhausaufenthalten und stellte fest,

dass Erkrankte optische Reize und ihr räumliches Umfeld 

wahrnehmen als gesunde Menschen.

Healing Architecture geht dabei weit über das Biophilic Design

hinaus – also über das bloße Einbringen von Natur in Räume. Es

ist ein ganzheitlicher Ansatz, der den Menschen mit all seinen

Sinnen betrachtet: 

 werden ebenso bedacht wie 

.
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• Architektur neu gedacht: Geschichte und Hintergrund

• Evidenzbasiertes Design: Healing Architecture auf

wissenschaftlicher Basis

• Die sieben Prinzipien der Healing Architecture

• Best Practices für Healing Architecture

• Healing Architecture für deine Praxis

• FAQ zum Thema Healing Architecture

Seit den  gibt es ein Umdenken in der

Gesundheitsarchitektur, das der Umweltpsychologie –

wortwörtlich – mehr Raum gibt. Einen frühen Meilenstein setzte

der  mit einer vielzitierten Studie

aus dem Jahr 1984 �� Patientinnen und Patienten, die nach einer

Operation vom Bett aus einen Blick ins Grüne hatten, benötigten

 als jene

mit Blick auf eine Backsteinwand. Diese Erkenntnis gilt bis heute

als einer der Grundsteine der 

.

Seither wächst die Forschungslage stetig. Heute ist belegt, dass

eine konsequente 

 unter anderem: ��

• positive Gefühle fördert und Stress reduziert

• Blutdruck, Herzfrequenz und Muskelspannung senkt

• die elektrische Aktivität des Gehirns in Richtung Erholung

verändert

• Schmerzmitteleinnahme und postoperative Komplikationen

verringert

• Liegezeiten verkürzt und die Genesung beschleunigt

• das Wohlbefinden von medizinischem Personal und damit

die Qualität der Versorgung verbessert
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Der Begriff  ist seit etwa 2006 aus

Nordamerika kommend auch in Europa angekommen und hat

sich insbesondere in den Niederlanden, Skandinavien und im

deutschsprachigen Raum rasch etabliert.

Die heilende Architektur fußt auf wissenschaftlichen Grundlagen –

und weil es sich um einen noch verhältnismäßig jungen Zweig

handelt, wird die 

. Dabei ist evidenzbasiertes Design mehr als ein

Schlagwort: Die architektonischen Maßnahmen beruhen nicht auf

Bauchgefühl oder Intuition, sondern auf wissenschaftlichen

Erkenntnissen – etwa zu Stresswahrnehmung, Schlafqualität,

Schmerzempfinden und Genesungsverläufen.

Ein zentrales Forschungsinstitut im deutschsprachigen Raum ist

das Swiss Center for Design and Health ��SCDH) in der Schweiz.

Das SCDH testet, erforscht und lehrt, wie sich mit Design die

Gesundheit verbessern lässt. Dabei verfolgt das Zentrum einen

besonders praxisnahen Ansatz: Auf 560 m² werden 

– von ganzen Stockwerken bis zu

städtischen Außenräumen. Geplante Räume werden
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dreidimensional erlebbar: Grundrisse lassen sich begehen,

Dimensionen unmittelbar spüren und Prozesse in realer

Umgebung testen. Das SCDH arbeitet dabei mit Spitälern, Alters-

und Pflegeheimen sowie der Industrie zusammen – mit Fokus auf

menschenzentrierte Gestaltung, optimierte Prozesse und

Arbeitsabläufe sowie durchdachte Raum- und

Kommunikationsgestaltung.

Dass die Erkenntnisse aus der Forschung inzwischen auch die

breite Fachwelt erreichen, zeigt die vielbeachtete Ausstellung

„Das Kranke(n)haus. Wie Architektur heilen hilft“  am

Architekturmuseum der TU München  – kuratiert von der

Architekturpsychologin  und der Architektin

, die seit über 15 Jahren zu diesem Thema

forschen. Vollmer unterstreicht, dass die Krankenhausumgebung

einen nachweisbaren Einfluss auf die Stresswahrnehmung

schwer und chronisch Kranker hat. Die Ausstellung wanderte in

weiterer Folge unter anderem zum Vorarlberger Architektur

Institut und war 2025 auch im Otto Wagner Areal in Wien zu

sehen.

 ist dabei längst  – sie ist

auch kein Luxus: Wenn die Architektur dazu beitragen kann, das

Stresslevel Kranker zu minimieren, können diese

komplikationsloser behandelt werden, sind in der Regel kürzer

stationär und brauchen zum Teil weniger Medikamente. Der

German Design Council sieht eine neue Baukultur des Heilens

entstehen – mit Gebäuden und Räumen, die den Menschen

ganzheitlich ansprechen, und Projekten wie den Waldkliniken von

Matteo Thun  als Sonderpreisträger der ICONIC AWARDS 2023  als

wegweisende Beispiele.
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Du suchst weitere Inspirationen für die Einrichtung und

Gestaltung deiner Praxis? Dann schau bei unserer

Serie „Treat with Style“ vorbei und lass dich von

unterschiedlichen Interieur-Stilen inspirieren.

Die Grundlage bilden sieben Prinzipien, die zusammen eine

ganzheitliche Gestaltungsstrategie für heilungsfördernde Räume

ergeben:

Alle Designentscheidungen basieren auf wissenschaftlichen

Erkenntnissen zum physischen und psychischen Wohlbefinden

und richten sich an der Genesung der PatientInnen aus. Das

bedeutet: 

 Farb- und Materialwahl, Raumproportionen,

Lichtkonzepte – sie alle werden auf Basis von

Forschungsergebnissen getroffen. Für TherapeutInnen bedeutet
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das: Auch bei der Gestaltung einer kleineren Praxis lohnt es sich,

die wissenschaftliche Perspektive einzunehmen und

.

Wir alle fühlen uns geborgen, wenn wir die 

 haben. Im Kontext von Erkrankung und

Behandlung ist dieses Gefühl besonders wichtig, weil

PatientInnen in vielen anderen Bereichen ihres Lebens gerade

keine Kontrolle haben. Wenn 

bequem vom Bett aus reguliert werden können, stärkt das das

Wohlbefinden merklich. In einer Therapiepraxis lässt sich das

durch anpassbare Beleuchtung, regulierbare Heizung und

schallgedämmte Räume umsetzen.

Natürliches Licht ist einer der am besten belegten Faktoren in der

Healing Architecture. Wenn Lichtreize die Augen erreichen,

werden im Gehirn wichtige Botenstoffe ausgeschüttet: 

. Helles Tageslicht reguliert zudem den Schlaf-Wach-

Rhythmus – entscheidend für den Heilungsprozess. Dazu kommt

die psychologische Wirkung einer ,

idealerweise : Sie beruhigt und lässt PatientInnen den

Heilungsprozess buchstäblich in einem anderen Licht erscheinen.

Helle, freundliche Farben und Materialien, die gleichzeitig

Sauberkeit und Wärme vermitteln, bilden die Basis. 

haben eine nachgewiesene therapeutische Wirkung: Sie

verbessern die Luftqualität und signalisieren Leben und

Wachstum – ein starkes Symbol im Heilungskontext. 

 lockern den Raum auf und bieten willkommene

visuelle Ankerpunkte. Darüber hinaus kann auch ohne echte

Begrünung architektonisch mit 

 gearbeitet werden, um eine beruhigende Atmosphäre zu

erzeugen.
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Wer krank ist, hat wechselnde Bedürfnisse: Manchmal braucht

man Gemeinschaft und das Gefühl, nicht allein zu sein. Manchmal

braucht man Rückzug und Stille. Gut gestaltete

Gesundheitsräume können beides ermöglichen – durch 

, Trennwände, unterschiedliche Sitzgelegenheiten

und . Für Therapiepraxen

bedeutet das etwa: ein Wartebereich, der sowohl Kommunikation

als auch diskrete Zurückgezogenheit erlaubt.

Die klare  von PatientInnenbereichen

einerseits und Arbeits- sowie Versorgungsbereichen des

medizinischen Personals andererseits ist ein zentrales Prinzip. Sie

 (z. B. Materiallieferungen,

Reinigungswagen, medizinische Geräte), schützt die Privatsphäre

und ermöglicht es dem Personal, effizient zu arbeiten, ohne den

Genesungsraum zu belasten. In einer Therapiepraxis lässt sich

das schon durch einen 

 und eine unsichtbare Lagerorganisation

umsetzen.

Bei Krankheit oder in belastenden Situationen ist das

Aufmerksamkeitsniveau oft eingeschränkt. Ein 

, klare Wegeführung und eindeutige visuelle Hinweise

reduzieren Stress erheblich – und schaffen für Menschen mit

kognitiven Einschränkungen, etwa bei Demenz, ein 

. Farbcodes, markante Orientierungspunkte

und barrierefrei zugängliche Bereiche gehören ebenso dazu wie

eine gute Beschilderung.

Wir stellen dir fünf Best-Practice-Beispiele für Healing

Architecture vor, die inspirieren.
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Was Healing Architecture für junge PatientInnen bedeuten kann,

zeigt das neue Kinderspital Zürich  auf eindrucksvolle Weise –

realisiert von Herzog & de Meuron  im Auftrag der

 als privater Trägerin des Universitäts-

Kinderkrankenhauses. Jacques Herzog selbst beschrieb den

Anspruch des Projekts als Gegenstück zum Status Quo.

Das dreigeschossige Haus ist bewusst als  angelegt:

Plätze und Parcours vernetzen die Abteilungen, auf jeder Etage

öffnen sich grüne Innenhöfe. Den kindlichen Maßstab hält das

Büro konsequent im Blick: Holzfassaden unterteilen den Bau

visuell in kleinteilige Fragmente, die an Baumhäuser erinnern,

großzügige Panoramafenster ermöglichen immer wieder

Ausblicke in Parkanlagen und begrünte Lichthöfe. Auf dem Dach

entstand sogar eine kleine Feriensiedlung – 114 Holzhäuser, 114

Einzelzimmer, in denen Eltern mit übernachten dürfen.

Projektleiterin Christine Binswanger ließ zudem 250 Bäume rund

um das Haus pflanzen.

Das Ergebnis ist eine Atmosphäre, die Vertrauen und

Geborgenheit schafft – und Kindern ein Stück weit die Furcht vor

einem medizinischen Aufenthalt nimmt. 2024 bezog das

Kinderspital seinen neuen Standort am östlichen Stadtrand

Zürichs; 2025 wurde die  als Bauherrin mit dem

ausgezeichnet.
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